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oeröffentlicht ihren Jahresbericht für 1911 . Es wird darin kon¬
statiert, daß das Jahr 1911 , obwohl gegenüber seinem Vorläufer
«in Jahr des äußersten Kontrastes — auf abnorme Nässe und
Hochwasser folgte Dürre und Wassermangel , auf politische Stille
Spannungen , Krieg und Revolutionen — in der Entwicklung
gewerblichen und industriellen Fortschritts nicht gehemmt wurde .
Hs hat im allgemeinen eine gute Beschäftigung gebracht , zwar
« eist ohne befriedigende -Preise , aber auch ohne übermäßig hohe
Gel-dsätze und ohne Ueberproduktion. Im allgemeinen ist also
aufsteigenlde Konjunktur zu verzeichnen. An Lohnbewegungen
hat es trotz der politischen Vorgänge : Marokko , Tripolis ,
Wirren in China , Persien und Mexiko , Spannung zwischen
Deutschland und England , welche wirtschaftliche Folgen nach
sich zogen , nicht gefehlt. Im Mannhelm -Ludwigshafener Hafen-
gchiet traten die Hafen- und Lohnarbeiter in Lohnkämpfe ein,
tm Juli und August zahlreiche Arbeiter der Badischen Anil-in-
vnd Sodasabrik in . Ludwigshafen . Gegen Ende des Jahres kam
«S zu Lohnbewegungen und Aussperrungen großen Maßstabes
in der Berliner Metallindustrie , in der Berliner Damenkonfek¬
tion und in der Tabakindustrie Westfalens , sowie Hamburg -
Lltonas und Bremens . Gegenüber dem Vorjahre haben die
Streiks zu-, die Aussperrungen dagegen wesentlich abgenom¬
men . Insgesamt haben in 12160 Betrieben 354119 Arbeiter
infolge von Streiks und Aussperrungen gefeiert. Von den 2589
Streiks und Aussperrungen waren 881 = 34 Proz . für die
Arbeitnehmer erfolglos . Die Mehrzahl der Geschäftsberichte
klagt über zu niedere Preise für die Fabrikate , welche nicht ent¬
sprechend den erhöhten Rohstoffpreisen und Löhnen folgen könn¬
ten. Die fortschreitende Einengung des Absatzgebietes und die
Erhöhung der Geschäftsunkosten verschärfen den Konkurrenz¬
kampf.

Für die Landwirtschaft waren die Jahre 1910 und 1911
nicht befriedigend. Die Kartoffeln fielen besser aus , wie ver¬
mutet wurde, die Hopfenernte dagegen gering . Der Durch
schnittsertrag in den badischen Hopfengemeinden belief sich auf
8,5 (1910 : 7,3 ) Doppelzentner auf den Hektar. Der Herbst ist
gut ausgefallen und wird für das Großherzogtum Baden aus
81 )4 Millionen Mark -bewertet, gegenüber 2 'A Millionen Mark
jbe£ Vorjahres . Der Preis für ein Hektoliter Weinmost betrug
auf den Landesdurchschnitt berechnet 59,4 Mk. , ein Durch¬
schnittspreis, der in den letzten 60 Jahren nicht erreicht worden
ist . Die geleistete wirtschaftliche Arbeit im Berichtsjahre weist
sich durch folgende Zahlen aus :

Die Rohstoffproduktion ist von neuem gewachsen : die
Kohlenförderung des Jahres 1911 betrug im Deutschen Reich
161 Mllionen Tonnen gegen 153 Millionen Tonnen im Vor¬
jahre. Die Roheisenerzeugung ist weiter von 14% - Millionen
Tonnen auf 15 )4 Millionen Tonnen gestiegen.

Der Versand an A- und 8 -Produkten des Stahlwerksver -
bandeS hat sich im Berichtsjahre um mehr als eine Million
Tonnen erhöht, auf 12,16 Millionen Tonnen (gegen 11,06 bezw .
10 Millionen Tonnen in 1910 und 1909 ) .

Domentsprechend ist der Beschäftigungsgrad der Arbeiter¬
schaft weiter in die Höhe gegangen.

Die .Unsicherheit der politischen Lage hat zwar die deutsche
Geschäftswelt zur Zurückhaltung veranlaßt und dazu .beige¬
tragen , die Unternehmungslust zu dämpfen , immerhin ist bei
der Gesamtsumme der Neuinvestierungen von Aktiengesellschaf¬
ten und Gesellschaften m . b . H . nur ein Ausfall von 46 Mil¬
lionen Mark gegenüber dem Vorjahre ( 1910 : 1240 Millionen
Mark, 1911 : 1194 Millionen Mark ) zu verzeichnen. An die¬
sem Ausfälle waren die Neugründungen nur mit 4 Millionen
Mark, die KapitxrkSerchöhungen mit 42 Millionen Mark beteiligt.
Ein starker Rückgang war bei Neuinvestierungen der Elektrizi -
täts - und Gasgesellschaften, in der elektrotechnischen , in der
Montan - und Textilindustrie , sowie im Baugewerbe bemerkbar,
Auch im Nahrungs - und Genuhmittelgewevbe flaute die Unter¬
nehmungslust ab. In der chemischen Industrie dagegen , in den
dem Verkehre dienenden Gesellschaften, .bei den Banken und im
HandelSgewevbe überstiegen die für Kapitalserhöhungen und
Neugründungen investierten Summen die des Vorjahres zum
Teil beträchtlich.

Der Wkchsekstompel hat 19,2 Millionen Mark gebracht gegen
18,57 Millicmen Mark im Jahre 1910 . Die Gestaltung des
Börsenverkehrs ist von den Einnahmen aus dem Schlußnoten¬
stempel abzulesen, die gegenüber dem Vorjahre um 2,1 Millionen
Mark — 10 Prozent (auf 24,8 Millionen Mark ) gestiegen sind .

In günstiger Entwicklung zeigt sich der deutsche Außen
Handel im Berichtsjahre ; die vorjährigen , überaus stark ge¬
wachsenen Ziffern sind abermals um sehr erhebliche Beiträge
übcrtroffen worden . Nach dem vorliegenden statistischen Ma¬
terial stellen sich die Ergebnisse des deutschen Außenhandels im
Vergleiche zum Vorjahre , wie folgt : eingeführt wurden in
i1911 : 683 633 286 Doppelzentner Waren im Werte 9545 Mil¬
lionen Mark ohne Berücksichtigung der Edelmetalle ( 1910 :
644 WO 587 Doppelzentner im Werte von 8930 Mllionen Märk ) i
ausgeführt 591 IW349 Doppelzentner im Werte von 8102
Millionen Mgvk reinen Warenverkehrs ohne Gold- und Silber -
,exporte ( 1910 : 541 725 772 Doppelzentner int Werte von 7475
Millionen Mark ) . Die Zunahme beträgt mithin bei der Ein¬
fuhr 618 ( 1910 : 82 ) Millionen Mark , bei der Ausfuhr 627 ( 1910 :
873 ) Millionen Mark . An der gesteigerten Zufuhr haben ins¬
besondere die Erzeugnisie des Acker - , Garten - und Wiesenbaues
sowie Erze teilgehabt , an der Zunahme der Ausfuhr waren her¬
vorragend beteiligt fossile Brennstoffe , Eisen und Eisenlegie¬
rungen , chemische und pharmazeutische Erzeugnisie, Farben und
Farbwaren , Erzeugnisse landwirtschaftlicher Nebengewerbe, Ma .
sthinen, elektrotechnische Fabrikate , Fahrzeuge , Tonwarcn , Er
den und Steine . Der Zuwachs im Werte des Gesamtaußen .
Handels beträgt im Berichtsjahre 1242 ( 1910 : 955 ) Millionen
Mark . Die vorjährige Rekordziffer des deutschen Gesamtaußen .
Handels mit annähernd 16 )4 Milliarden Mark , der nur Groß
hritannien mit 20 )4 Milliarden Adark voransteht, ist im Be¬
richtsjahr wieder überholt worden.

Die Berkehrseinnahmen der deutschen Eisenbahnen betragen
nach den bisherigen Veröffentlichungen 2940 Mll . Mark, d . i .
191 Mll . Mftrk mehr wie im Vorjahre . Auf den Güterver¬
kehr kommen davon 2032 Mill . Dtark mit einer Zunahme 147
Mill . Mark und auf den Personenverkehr 908 Mill . Mark mit
einem Zuwachs von 44 Mill . Mark . Die badischen Staats -
eiscnbcchncn laben an diesem Zuwachs einen Anteil von zirka
8,7 Mill . Mark . Wiederholt bestand wochenlang ein ganz emp¬
findlicher Mangel an gedeckten , und offenen Güterwagen und

auch über ungleichmäßige Verteilung des Leermaterials wur¬
den Klagen geführt .

Der Schifssgüterverkehr des Karlsruher Rheinhafens hat
1911 erstmals die erste Million Tonnen überstiegen ; er betrug
1017 784 gegen 846 470 Tonnen im Vorjahre . Trotz der be¬
deutenden Steigerung des Verkehrs befinden sich in den Koh¬
lenlagern nur geringe Lagermengen ; es darf daher mit starken
Zufuhren in 1912 und somit mit einer weiteren Verkehrssteige¬
rung gerechnet werden . Die Lagerräume in beiden Werfthallen
und im Getreidespeicher des- Karlsruher Hafens waren am
Ende des Jahres nahezu vollständig belegt . Eine dritte Werft¬
halle wird in einigen Wochen dem Betrieb übergeben werden.
Das -Nordbecken ist im Berichtsjahre fertig gestellt worden. An
diesem Becken befinden sich run -d 100 000 Quadratmeter Lager¬
plätze , -von denen 16 500 Quadratmeter verkauft , 41 000 Qua¬
dratmeter vermietet sind ; auf weitere 15 000 Quadratmeter ist
ein Vormietrecht eingeräumt worden. Da weitere Nachfragen
nach großen rechteckigen Lagerplätzen mit geradem Ufer vor¬
liegen , wird der Bau eines vierten Hafenbeckens bald in An¬
griff genommen werden müssen .

Nach langem ernstem Ringen ist das Schicksal der Schiffe
fahrtsabgaben , und zwar zu unfern Ungunsten, entschieden wor¬
den . Wohl ist an dem ursprünglichen Entwürfe manches ge¬
mildert worden , aber der Lasten und Belästigungen sind genug
geblieben.- Ein schwacher Trost ist es uns , daß selbst im schlimm¬
sten Falle , d . h . -wenn die Reichsrcgierung die Zustimmung Hol¬
lands und Oesterreichs zu ihren - Plänen erreichen sollte , immer¬
hin wohl ein Jahrzehnt verstreichen wird , bis die Abgaben im
Rheingebiet voll zur Erhebung gelangen können .

Die Grenzen des Konsums und der disponiblen Reserven
an Kapital legen der -Produktionserweiterung gewisse Schran¬
ken auf , wenn letztere auf sicherer Grundlage ruhen soll. Maß¬
halten in allen geschäftlichen Transaktionen , in Iieuanlagen wie
in der Vergrößerung bestehender Betriebe , besonders aber in
allen Unternehmungen nicht werbenden Charakters wird viel¬
leicht die aufsteigende Kurve in der Entwicklung abflachen .

Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich mit wenigen Aus¬
nahmen im ganzen befriedigend gestaltet . Für die Stadt Karls¬
ruhe -wird die gegenüber -dem Vorjahre bessere Lage -des Ar¬
beitsmarktes durch die Nachweisungen der -Krankenkassen be¬
stätigt . Am 1 . November 1911 wiesen 24 Karlsruher Kranken¬
kassen einen Bestand von 41625 versicherungspflichtigen Mit¬
gliedern auf , darunter 14 725 weibliche , gegen 39 515 bezw .
14 619 am gleichen Tage des Vorjahres . Das bedeutet einen
Zuwachs von 2110 Versicherungspflichtigen während des letzten
Jahres und zwar von 2004 Männern und IW Frauen . Der
Anfang Dezember in der Stadt Karlsruhe beranstalteten Zäh¬
lung der Arbeitslosen zufolge ist deren Zahl gegenüber der vor¬
jährigen um 15 Prozent zurückgegangen.

In einheitlicher Weise hat sich indessen die langsam fort¬
schreitende Besserung nicht vollzogen. Große Gebiete -unseres
Wirtschaftslebens verharren seit Jahren in der gleichen unbe¬
friedigenden Lage, in einer Art von Stagnation . Erwähnt
seien nur das -weit ausgreifende Baugewerbe mit seinen vielen
Neben- und Hilfsbranchen , die Textilindustrie und der gesamte
Detailhandel , dem die Verteuerung der Lebenshaltung und die
hierdurch verminderte Kaufkraft der Bevölkerung neue Wunden
zu den alten geschlagen haben.

Eine Periode der Teuerung besteht schon seit längerer Zeit ,
die neue Preissteigerung hat nur das Maß voll gemacht . Dieser
ständige Druck wird als eine unerträgliche Last besonders -dann
empfunden , wenn die Teuerung sich gearde aus die unent¬
behrlichsten Lebensmittel erstreckt und -damit die schwer um ihre
Existenz ringenden Bevölkerungskreise : die Arbeiterschaft, den
kleinen Handwerker und Geschäftsmann,, sowie die meisten Fest¬
besoldeten trifft .

In einer am 30 . Oktober an den Bundesrat gerichteten,
einstimmig abgegebenen Erklärung hat der Deutsche Handelstag, ,
die berufene Vertretung für Deutschlands Handel und Industrie ,
mit Nachdruck den Versuch zurückgcwiesen , die Schuld für die
aus verschiedenen Ursachen, zumeist aber infolge der zugunsten
der Landwirtschaft eingeführten hohen Zölle entstandene Teue¬
rung dem Handel zuzuschreiben und ihn als preissteigerndes
Zwischenglied auszuschalten .

Nach der Denkschrift des Hansabundes über die öffentlich -
rechtlichen Belastungen von Gewerbe, Handel und Jn -dustrie
beträgt der Anteil der Landwirtschaft an den Steuern des
Reiches 7,85 Proz ., an

*

*en Steuern der Einzelstaaten 17 Proz .,
der Anteil von Gewerbe, Handel und Industrie an den Steuern
des Reiches 87 Proz ., an den Steuern der Einzelstaaten 83 Proz .
(bei den Reichssteuern ist bei 5,65 Proz . der Anteil der einzelnen
Erwerbsstände nicht mit Genauigkeit zu ermitteln ) . Es ist bei
uns in den letzten Jahrzehnten vielfach noch so regiert wor¬
den, als wäre Deutschland auf dem wirtschaftlichen Stande der
1850— 1860er Jahre stehen geblieben. Daß das deutsche Reich
inzwischen ein Industriestaat ersten Ranges geworden ist , fand
selten Ausdruck in der Gesetzgebung und noch weniger in den
Maßnahmen der Verwaltung . Es wird rückhaltlos zugegeben,
daß das- deutsche Reich neben einer großen Industrie eine starke
und gesunde Landwirtschaft nötig hat ; diese ist unentbehrlich
für unfern inneren Markt , der durch Aufnahmefähigkeit und
Stetigkeit das Rückgrat unserer Industrie und unseres .Handels
bleiben muß .

Der Geschäftsgang der einzelnen Gewerbezweige im Bezirk
gestaltete sich folgendermaßen :

Das Baugeschäft und die damit verwandten Gewerbe
haben einen Aufschwung nicht erfahren , besonders die private
Bautätigkeit ließ zu wünschen übrig . Die Schwierigkeiten bei
Beschaffung der zweiten Hypotheke hemmen jeden Anreiz zur
Errichtung von Neubauten .

In den Sägewerken war hinreichende Beschäftigung
vorhanden , nur ließen die Preise , namentlich in der zweiten
Jahreshälfte , zu wünschen übrig .

Im Holzhandel waren die Preise fest, der Geschäfts¬
gang befriedigend.

Die wirtschaftliche Lage des M a s ch i ne nbau es hat sich
etwas gebessert. Das Exportgeschäft für -Nähmaschinen ent¬
wickelte sich lebhaft , während im Fahrradbau die Preise zurück -
gingen . Im Werkzeugmaschinenbau haben die ge¬
steigerten Materialpreise und Löhne den Gewinn verringert .

Im Eisenhart dcl war der Absatz ein schleppender , in¬
folgedessen traten Preisnachlässe ein ; -doch gestalteten sich die
Verhältnisie im letzten Vierteljahr günstiger.

Die Papierindustrie fand reichlichen Absatz ; die
Preise blieben auf dem Stande des Vorjahres . Aehnlich lag
der Markt bei Zellulose, welche kleine Preiserhöbungen zu ver¬
zeichnen -hatte .

Der zur . Druckpapierfabrikation erforderliche Holzstoff wurde
derart .knapp , . -daß viele Fabriken zur Stillegung gezwungen

waren , eine Folge des Wassermangels zum Betrieb der Holz¬
schleifereien .

Für die Glacelederindustrie war -das Jahr schlecht ;
das Exportgeschäft nach Amerika und England lag still .

-In der Baumwollspinnerei und -Weberei war
die Beschäftigung ungenügend ; der Preis ist gesunken .

Die Parfümerie - und Toiletten seifenindu -
st r i e verzeiämet ein zufriedenstellendes Resultat , der Umsatz
im Inland , tnife auch der Export lind gestiegen

Die Fabrikation von B u r e a u m ö b e l n verzeichnet er¬
höhten Umsatz , lvährend die Waggonindustrie über dre
auswärtige Konkurrenz klagt. Das Mühlengeschäft
(Mittelmühlcn ) wird von den rheinischen Großmühlen erdrückt ;
der Mehlabsatz gestaltet sich immer schwieriger und unlohnen¬
der . Die Gratzmuhlen waren gut beschäftigt, der Preis des
Mehle? stabil.

Spiritusindustrie und Pr e tz h e f e f a b r i kat io n
sind nun teilweise befriedigt , während die B i erb ra uere -ien
ihren Absatz gegenüber dem Vorjahre steigerten.

Für den Kolonial war engroß Handel war das
Jahr 1911 lohnend ; Kaffee stieg um 10 Pfg . pro Pfund , ebenso
stieg auch der Preis für Zucker , während amerikanisches
Schweineschmalz um 18 Mk . pro IW Kilogramm im Preise fiel.

Von der B r a n n t w c i n i n d u st r i e wird konstatiert ,
daß sie -durch die Ausdehnung des Spiritusringes völlig machtlos
dastehe . In -der Zigarrenindustrie wirkt die Steuer -
crhöhung noch nach . Ein Teil der Fabriken mußte bis zu
20 Prozent Produktionseinschränkungen vornehmen. Im Kon¬
sum selbst ist ein Rückgang zu verzeichnen , hauptsächlich bei
den billigen Sorten , während sich die Zigarettenfabrikation gün¬
stig entwickelt . Durch diesen Umstand wurde der Tabakhandel
im In - und Ausland ungünstig beeinflußt . .

Ter Detailhandel klagt über mangelhaften Absatz.
«Was bei der derzeitigen schlechten wirtschaftlichen Lage _

der
Konsumentenmasse durch die Steucrauspowerung allerdings
nicht zu verwundern ist . D . Red.)

Baden - Baden .
Hur clem Lande.

— Jugendlicher Defraudant . Ein hiesiger, etwa 17 Jahre
alter Bureaugehilfe hat seinen Chefs eine Summe in Höhe von
etwa 1000 Mk . entwendet und ist nach Amerika flüchtig
gegangen.
Offenburg.

d. Bezirksturnfest in Lahr . Am Sonntag , 28. und Mon¬
tag, 29 . Juli , findet in Lahr das Bezirksturnfest des Arbeiter-
turnerbundes des 1 . und 5 . Bezirks statt , worauf wir hiennt
aufmerksam machen . Tie hie-sigc freie Turnerschaft wird sich
an diesem Feste aktiv beteiligen . Das Fest verspricht ein schönes
Arbeiters-est zu werden. Wir ersuchen die Turngenossen drin¬
gend, vollzählig die Turnstunden zu besuchen , die bekanntlich
jeden Mittwoch und Freitag im „Anker" stattfinden . Auch die
älteren Turngenossen dürsten sich mehr wie seicher um die wich¬
tige Arbeiterturnersache bekümmern . Bei dieser Gelegenheit
bemerken wir , daß wir neuerdings beim Stadtrat vorstellig
wurden mit dem Ersuchen, uns zu gestatten , doch wenigstens
die Notturnhalle , die im Knabens-chulhaufe eingerichtet ist, zum
Zwecke der Ausübung , des Turnbetriebs , benützen zu dürfen.
Es bleibt abzuwarten , wie sich der Stadtrat zur Sache stellt ,
ob man uns nun bald als gleichberechtigte Bürger anerkennt.

liebte den Streik in der Brauerei Mundingrr ist neben
einigen Spießern auch Herr Metzgermeister Schilli sehr auf¬
gebracht. Er findet es ganz für richtig, wenn die Brauerei
M,undinger die organisierten Arbeiter los -werden will . Er
äußerte sich, daß er jeden, -der bei ihm arbeiten möchte, nicht
einstellen würde , wenn er nicht aus dem Verbände austreten
würde. Herr Schilli braucht keine Sorgen zu haben , daß ein
organisierter Arbeiter zu ihm kommt, denn ein anständiger
Arbeiter , welcher etwas auf sich hält , verzichtet recht gerne auf
eine Anschieberei , wie sie bei -diesem Herrn besteht . Ein Lohn
von 4—6 Mk. wäre genug nach Ansicht -des Herrn Schilli ! Die
hohen Fleischpreise bestehen ja nur für diejenigen, die sich
Fleisch erlauben können, nicht wahr , Herr Meister ? !

Arbeiter ! Gebt diesem Herrn die richtige Antwort ! Viel¬
leicht ändert er -dann seine Ansichten über die berechtigten For¬
derungen der Arbeiter .

* Mannheim , 4 . Juli . S ch w e r e r E i n b r u ch. In ver¬
flossener Rächt versuchten Einbrecher , in dem Uhren- , Gold- und
Silberwarengeschäft von C . Fesenmeher , einen raffiniert an¬
gelegten Diebstahl auszuführen .

' Sie wurden aber bei der
„Arbeit " überrascht und festgenomme-n . Die Diebe hatten

bereits eine Beute von zirka 3000 Mk . zu sich gesteckt . Zwei der
Diebe konnten noch im letzten Moment gefaßt werden, einem
gelang- es , ein Automobil zu erreichen, er flüchtete in demselben
nach Lud-wigshafen , wo er um 4 Uhr ankam. Die Ludwigs-
Hafener Polizei - traf sofort alle Vorkehrungen, damit der Dieb
am Bahnhof sestgenommcn werden konnte. Es war aber be¬
reits zu spät, am Fahrkartenschalter wurde festgestellt , daß er
ein Schnellzugsbillet nach Frankfurt a . M . gelöst hatte und mit
dem Zuge 4.20 Uhr abgef-cchrcn war . Bis jetzt fehlt noch eine
Nachricht , ob der Ausreißer in Frankfurt fcstgenommen werden
konnte . Alle drei -Einbrecher sind hier wohnhafte Italiener .
Die näheren Feststellungen ergaben , daß sich dieselben bereits
abends in den Laden haben einschließeu lassen und dann ohne
Schwierigkeit den Diebstahl ausführen konnten.

Ferienreisen Bapen— Schwarzwald— Bodemsoe- -Schweiz .
Während der Hauptreisezeit ist der Andrang - auf den sckwei .
zerischen Ucbcrgangsstationcn erfahrungsgemäß sehr lebhaft.
Im Interesse der Entlastung der Grenzstationen sowohl als im
eigenen Interesse des Reisenden liegt es, sich möglichst mit durch¬
gehenden Fahrkarten zu versehen. Für die über Baden fahren-
den Reisenden empfiehlt sich die Verwendung der festen ( er -
mäßigten Rundreisekarten ab badischen Stationen . Diese
schließen den Schwarzwald mit seinen interessanten Eisenbahnen
sowie den Bodensce und die am meisten- besuchten Touristen-
gebiete der Schweiz ein und erfreuen , sich so außerordentlicher
Beliebtheit , daß ihre Zahl in diesem Jahre erheblich vermehrt
werden mußte . Diese Karten werden auch nach auswärts mit
der Post versandt , so daß die Reise nach der Schweiz eventuell
direkt, ohne neue Fahrkortenlösung erfolgen kann . Ein Ver¬
zeichnis , der ab Karlsruhe erhältlichen- billigen Rundreise»
karten- versendet der Verkehrsverein in Karlsruhe i . B. auf
Wunsch kostenlos .
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Aus der Karlsruher Strafkammer .
Sitzung vom 29 . Juni .

Berworfene Berufungen : Das hiesige Schöffengericht ver-urteilte am 6 . März den Mctzgcrmcistcr Heinrich G o lö¬
sch m i d t -aus Unterreichenbach wegen Vergehens gegen das
Nahrungs mittclgesetz zu 120 Mk . Geldstrafe . Ter
Angeklagte legte gegen diese Erkenntnis Berufung ein, die als
unbegründet verworfen wurde . — Gleichfalls verworfen wurden
die Berufungen des ÄraftdrofchkenfubrerS Karl Mayer aus
Freiburg , gegen den das hiesige Schöffengericht am 10. Mai
wegen Uebcrtretung des Autogcsctzcs eine Geld¬
strafe von 8 Mk . ausgesprochen hatte , und des Kassierers Antön
G a l l er aus Eichen , den das Schöffengericht Karlsruhe in
feiner Sitzung vom 21 . Mai wegen Hausfriedensbruchs zu 5 Mk .
Geldstrafe verurteilt hatte . — In feiner Sitzung vom 21 . Mai
bestrafte das hiesige Schöffengericht den Taglöhucr ChristianRobert Leopold Beck aus Karlsruhe wegen Hausfriedens -^ rmchs mit 2 Wochen Gefängnis und wegen Uebertretungdes § 366 Ziff . 7 R .St .G .B . mit 10 Tagen Haft . Der Ange¬
klagte rief gegen diesesUrteil die Entscheidung der Strafkammeran , jedoch ohne Erfolg , da diese seine Berufung kostcnfällig
verwarf .

Gemein angrschwindelt. Ein hiesiger Geschäftsmann, dessenVater in einer norddeutschen Stadt lebt, hatte sich an den
Kaufmann Maz Wilhelm Bernstedt von hier gewendet, um
ihm ein größeres Gelddarlehen zu vermitteln . Bernstedt er¬kläre sich bereit mit verschiedenen Gcldmännern wegen dieser
Angelegenheit in Unterhandlungen zu treten , von vornhereinaber -schon mit der Absicht , Geld nicht seinen: Auftraggeber ,sondern für sich zu verschaffen . Um dies bewerkstelligen zukönnen , fertigte er gemeinsam mit einem Bekannten , dem hier
wohnenden Kaufmann Otto Lippnitz aus SondcrHhausen
auf den Namen einer Auskunftei eine sehr günstige Auskunftüber die Vermügensverhältnisse des als Privatier lebendenVaters des geldsuchenden Geschäftsmannes an , in der beson¬ders hervorgehoben war , daß diesem Manne ein Kredit von
2000 M!k. ohne Gefahr eingeräumt werden könne . Mit dieser
gefälschten Auskunft wollte Bernstedt ein Darlehen auf den

Namen des Privatiers in Höhe von 800 Mk . bei einem hiesigenPrivatier aufnehmen , was ihm aber nicht gelang . Ter Ge¬
schäftsmann, welcher des Geldes dringend bedurfte , erinnerte
Bernstedt wiederholt an sein Versprechen, der ihm daraufhinerklärte , dast die Geldgeber erst Auskunft über dessen Ver
mögenslage forderten und er dadurch Auslagen habe, welche ihm
zuvor vergütet werden müßten . Diese Behauptung war unwahrund wurde von Bernstedt dazu beirützt , seinen Auftraggeber zuveranlassen , ihn , vorschützlich 8 Mk ., 1,55 Mk . und 2,50 Mk . aus -
zufolgcn. Als der in Frage kommende Geschäftsmann merkte ,daß er hi nt ergangen worden war , erstattete er -Anzeige. Das
hatte zur Folge, daß Bernstedt und Lippnitz sich nun wegen
Urkundenfälschung und Bernstedt weiter wegen Betrugs und
Bctrugsversuchs zu verantworten hatten . Das Gericht ver¬
urteilte Bernstedt unter Anrechnung von 1 Woche Unter¬
suchungshaft zu 2 Monaten und 1 Woche Gefängnis , Lippnitz
zu 2 Wochen Gefängnis .

Angcklagt wegen Urkundenfälschung und Betrugs war der
Kauftnann Joseph Anton Kremmel aus Volkcrtshausen . Er
hatte ein mit der Firmenunterschrift der Teigwarenfabrik Ge
schwistcr Frank in Appenweier versehenes Blankoakzept ohnederen Wissen und Willen auf den Betrag von 2000 Mk . aus¬
gefüllt und diesen vom- 30 . Januar 1911 datierten , auf 31 . Ok¬
tober 1911 fälligen Wechsel im August 1911 bei dem Kauftnann
K . Schaumburg hier fiir 1500 Mk . in bar und gegen Ucber -
lassung von Straußenfedern im Werte von über 1200 Rk . dis¬
kontiert . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf
6 Monate Gefängnis .

Logisfchwiudel. Anfang Februar mietete sich der Tapezier
Robert Julius Beck aus Behlingen bei einer hiesigen Familie
ein, der er über seine Vernrögensverhältnisse sehr günstige
Mitteilungen machte , sodaß die Leute ihn längere Zeit in Logis
behielten , ohne auf eine Zahlung zu drängen . Nachdem Beck
ihnen aber 26 Mk . schuldig geworden war , verlangten seine
Logisgeber , daß er endlich einmal seine Mietsschuld oder wenig¬
stens einen Teil derselben entrichte. Da stellte sich nun heraus ,
daß Beck keine Mittel hierzu befaß und ein wegen Logisschwinde¬
leien und anderer Betrügereien mehrfach vorbesttaftcr Mensch
ist . Er wurde heute Ivegen Bettugs im Rückfall zu 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt

Landwirtschaftliches .
Rebleute , spritzet eure Reben ! Der Oekonomierat Steno-iwendet sich mit folgender Mahnung an die Rebleute :©an© durch eine Reihe von Rebgemarkungen läßt zwar erkennen , daß die ^ llattfällkrankhcit überall vorhanden ist, dvrAdes rechtzeitigen Spritzend aber stärkeren Schaden bis jetzt nick«anrichtcn tonnte . Es tväre aber verkehrt, daraus schließen tz-wollen , daß keine Gefahr »rehr bestehe . Die Reben sind n«bständig in starkem Wachsen begriffen , und der Zuwachs ist , Wett¬er beim erstmaligen und der spätere beim zweitenmalig«.»Spritze, : „och nickt vorhanden war , der Gefahr der Ansteckungdurch die Blattsallkraukhcit unterworfen und kann, wenn dasrechtzeitige Spritzen unterlassen wird , bei dem feuchttvarmenWetter , wie wir cs zurzeit haben, in kurzer Zeit verloren gehenNun gewinnt aber dieser Zuwachs, das junge Laub der Gipfelund Geizen erhöhte Bedeutung dadurch, daß der Rotbrennerstark im Auftreten begriffen ist und das alte Laub vielfach schggergriffen und zum Abfall gebracht hat . Ginge da auch dasjunge Laub , das Ersatz bieten kann noch verloren , so wäre dieRebe mit ihren Samen schlecht bestellt . Wachstumsstockung ,schlechte Holzentwicklung und schlechtes Traubenwackßtumwären , die unausbleibliche Folge. Die Erhaltung des jungenLaubes durch sofortiges gründliches unter Umständen zu wieder¬holendes Spritzen ist die lohnendste Arbeit , die heute ausgeführtIverden kann . Diesen Rat erteile ich auch noch aus einem an¬deren Grund : Außer - der -Gefahr des Blattverlustes liegt aucheine solche für die Samen vor . Das Ende der Blütezeit istauch die Zeit , too die Ansteckung der Sam « : durch die Wattfall ,krankheit am meisten zu befürchten ist . Bereits sieht man da -und dort die charakteristischen weißen Pilzkräuzchen, um die

verblühten Beerchen, ein Warnungszeichen , auch den Trauben
gegen weitere Ansteckung und das späte Austreten der Beeren-
krankhett Schutz zu bieten . Mein dringender und wohlgemeinterRat geht also dahin : Spritzt Euere Reben sofort und gründlichund seht darauf , daß bei diesem Spritzen vor allem das jungeLa:ck und die Samen getroffen werden.

Wegen der Aufnahme von Inseraten adressiere man
stets : Expedition des „Volksfreund " . Die
Redaktion hat mit dem Jnseratenweset , nichts zu tun .

Pfannkucbs^ Wluff - Kaffee
veredelt nach Thum’schem Verfahren .

ist die führende Marke
und trotz vollen Coffein¬
gehaltes ohne die nach¬

teilige Wirkung des natu-

rell gerüsteten Bohnen -

kaffees !

Das von uns erworbene
patent, und prämiierte Thum-
Verfahren ist das einzige
Wissenschaft !, anerkannte
Veredelungs -Verfahren fflr
Kaffee und bedeutet eine

Lösung der Kaffeefrage.
Wissenschaftlich und ärztlich empfohlen.

Versuchen Sie bitte unsere Haushaltmischung : V2 Pfd. 80 Pfg.

Interessenten erhalten die Broschüre „Die Veredelung von Kaffee " kostenlos in »seren Fühlen.

Brauerei M
C

.
FRANZ

m Rastatt .

TRINKT
FRANZ- EiEK!

« .

Erlaube nur hiermit meiner werten Kundschaft,
sowie verehrlicher Nachbarschaft ergebenst mitzuteilen ,
daß ich unter heutigem die Wirtschaft zum

MKn W
Etke Bahnhof und Marienstraße
übernommen habe.

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch
aufmerksame Bedienung das Vertrauen meiner werten
Gäste zu erweichen. Für gut gepflegte Biere hell und
dunkel aus der Brauerei Kämmerer » sowie reine
Weine und han - gemachte Fleisch - und Wnrst -
« are « ist bestens gesorgt .

, Um geneigten Zuspruch bittet

Alben Baser,
"ns,***

424 früher zur „ Stadt Pforzheim ".

Lohten und Leks sind teurer geworden .

Braun kohlen - Briketts

dagegen billiger
Achten Sie genau anf die Harke !

uro
Tel . 159.

»1

Möbel
,

Betten
U/ohnungŝ ElnrichfungBn
Brairt-Aussteuern
— erhalten Sie auf bequeme —

Teilzahlung
bei denkbar grösster Auswahl
und äussevst MBIgen Preisen S

Kredit-
:: Haus

Karl - FrndrWrasse 24
Lieferungen diskret und franko !

Triakt
Dr. Miensching's

ärztlich empfehlen — bereichert und er¬neuert 1-das-Bfet , woMbefcCmaiächee ,eisenhaltiges IMrisebangngefairai : aut Frseht -
geschBjark .' VorjjftgjJeh znm Mtecfam mit 'Wein.

Per t Utf-Ebsebe 28#Pfj. (ebne Ftnseto)
I! / l II II 12 | | n
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sind vorzügliche Qualitäten .
SäG =

esfiere man
’

i n d " . Die
zu tun .

1

Eine geschmackvolle

WOHNUNGS¬
EINRICHTUNG

kaufen Sie leicht , wenn Ihnen vielseitige
Auswahl erstklassiger QUALITÄTS¬
MÖBEL , ausserordentlich niedrige
Preisbemessung und sachgemässe ehrliche
Beratung zur Verfügung stehen . Alles
dies finden Sie in hervorragendem Masse
- - - in der — 1 —- >

Möbel =Ausstellung

D Po ig Karlsruhe
* Fernspr . 1522

Kronenstrasse 37/39 .

Kaufhaus
Karl Wörter

Offenburg.
Ecke Hauptstr u . Gerberstr .

Billigste und beste

AMWelle
für sämtliche 5709

340

Ständiges Lager von ca. hundert Einrichtungen.

Wenn Sie
einen guten , dauerhaften und billigen

brauchen , dann kaufen Sie im

Sehuhhaus PIßrkßl
Spezialhaus für Mercedes-Stiefel . 7847

Städtisch, üicrordtbad.
Erwacher SchVimiMerricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10 Mk.
Preis für Kinder . 6 Mk. 8177

£ /
* ' ' '

f Znschneide -Schule
des deutschen Zuschneider -Verbandes E. V .

Königstr . 43a STUTTGART Königstr . 43 a
Grosser Erfolg ! Preisgekrönt!

Jederzeit beginnen die Kurse der Herren -, Damen -
u . Uniform-Schneiderei. Tages- , Abend - , Schnell-
und Familienkurse . Lehranstalt I . Ranges . Praktische
Arbeitskurse . Grosse Stellenvermittlung . Schnittmuster¬
versand . Lehrbücher für Herren - und Damengarderobe .
Spezialbuch für Hosenschnitt . Prospekte gratis u . franko.

876 8 Leiter : O . Marx .

« I3ühlb »rg, Gluckstraße 4 ,♦VI - 4. Stock , ist eine scheine
Zwei - Zimmerwohnung per
1 . August zu vermieten . Zu er¬
fragen im 4. Stock , links.

August
Barth

Gaggenau. .
Spezialhaus

für

Berufs¬
kleidung
UMArbeits-

Anzüge
i Mk . 3 . —

9 3 *80 !

8 . — 7643

irhli .
Rastatt.

Billigste und beste Be¬
zugsquelle für

mod. Knaben- u,
Harren - Anzüge.

jeder Art . 7642

in grosser Auswahl auf¬
genommen 7781

zum Preise von
Mk . 15, 18, 25, 35 u . höher
Manufakturw arengeschäft

Viktor Kuckuk
Rastatt .

Empfehle hiermit meinen

Medizinal -Eiweitz-
Phosphorzwieback.

■Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischen
Krankheit , zur Förderung der Knochenbildung, sowie für im
Wachstum Zurückgebliebene . Beim Zahnen der Kinder und
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweißgehaltes wegen
besonders zu empfehlen. Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in
Stuttgart 1911. Gratisproben stehen zu Diensten.

Alleiniger Hersteller für Karlsruhe - Südstadt :
415 ' ! Brot- « . Feinbäckerei

mit elektr . Betrieb
Luisenstrastc 61 . 8818

August Pfntzner
Karlsruhe-Rüppurr

2 Langestrasse Langestrasse 2

Dampf -Waschanstalt
Ken erbaute modern eingerichtete Anstatt,
Gutgeschnltes Personal . Persönliche Leitung.

IndividuelleBehandlung derWäsche . Rasenbleiche .

Spezial -Abteilung für
chem . Reinigung und

Kunstwäscherei .

Gegründet 1875 . Teleph . 1447 . 80 Angestellte .

ditfoni Gufßu das Bßsfß!

Patent-Matratzen . .
Seegras-Matratzen
Woll -Matratzen . . ,
Capoc-Matratzen .
Rosshaar-Matratzen

I Betten -
Haus

Lackierte
Bettstellen
la . Ausführung

B c* . 15.60,19 .50,
| 23 . - , 25.-, 29 .. .

Polierte
Bettstellen

echt nussb ., in Eiche
Ji 42.— , 48 .—, 52.—, 58 .—.

. . odf 13.50, 14.50 , 17 .50

. . 17.50, 14.- , 9.75

. . 27 .—, 24 .- , 22 .50

. . 58 .—, 48 .—, 39 .00
hT 110 .- , 95 —, 70.-

Buchdahl

24

Jfföbel-Sager mul ilusstaHungs-Qeschäfi
Beste Bezugsquelle für Brautausstattungen , Hotel und Pensions -Einrichtungen . 7644

Das Umarbeiten von Polstermöbel , Betten etc ., Legen von Linoleum , sowie sämtliche Dekorationsarbeiten werden bestens ausgeführt .
Billigste Preise . Garantie für gute und solide Arbeit . Coulante Zahlungsbedingungen .

«fei » Joseph Dreifuss, Offenburg. W-I». M.
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I Schmoller
'

s 95 Pfg .

- Tage . |
Damen -FantasiehemdenARmit Stickerei , weiss «Wä
Damenhemden m.SpitzeaAR .

und Barmer Festons «fd ^
Damen-Croise - Nacht-

jacken
2 Knaben-Schürzen

aus guten Stoffen

95A

95
2 Blaudruck -Schürzen 95 a
1 Hausschürze , schwarzAR <,

mit Volant und Tasche «fd ^
1 Blusenschürze , reich

Russenkittel , iws^sche
Muster

Knaben-Sweaters in
allen Grössen , z . Aussuch.

1 Zierträgerschürze
coul. mit Bordüre

1 Zierträgerschürze AR «
weiss , Batist mit Stickerei wd ^

1 Kinderschürze , weiss
Batist mit Stickerei -Ein- AR »
satz , 2—8 Jahre » JA

95^
95a

95a

95a

1 färb, mädchenschürze
hell und dunkel gestr . AR „
Grösse 45 —70 cm vd ^>

1 Haar-Garnitur, 3, 4 AR .
und 6 teilig «fd ^

Perlmutterknöpfe
12 Dtz. 6 Dtz. 4 Dtz.

95a 95a
Lampenfransen , Perlen, AR

grün , gold Mtr. öd ff
Damen-Tuchhausschuhe

Ledersohlen und Absatz - AR „
fleck öd ^>

Damen -fflelton-Reise - AR .
Schuhe m. Cordeisohlenöd ^

Baby -Schuhe mit Glace - AR .
leder , weiss u . färb . Paar öd ^

3 Paar Gummi-Absätze AR .
echt englisch öd ^>

3 grosse Dosen Schuh - QRcreme tfdff
Kinder-Stoff-Sandalen

mitLederg .,LedersohlenQK »
und Absatzfleck

1 Blusen -Karton mit „ _
Lederriemen tfDA

2 Samt -Gummi-Gürtel QR ,
schwarz *7 ** ^

1 eleg . Lack-Gürtel,
Ia. Kalbleder

1 Kinder-Kragen
mit Manschetten , weisse QR
Stickerei " " ff

95a

eleg . Fichus ,
oder Stickerei

Tüll 95a
1 mod. Robespierre - QR .

Kragen

Spachtel und Stickerei 95 a

Diverse Posten
Damen- und QR .

Kinder-Hüte St.

So lange Vorrat .
2 Paar Damenstrümpfe

schwarz oder lederfarbig QR <,
gewebt , mit u. ohne Naht

2 Paar Herren-Socken
bunt , flor mit Doppel- QR „
sohlen , Verse u. Spitze

2 Paar Damenstrümpfe
schwarz , ohne Naht QR <,
Doppel -Ferse u. Spitze

1 Paar Damenstrümpfe
reine Wolle schwarz QR „
1X1 gestrickt W

4 Paar fflacco imit.
Herrensocken

2 Stck . Kinderjäckchen QR «
merc . Banddurchz . tJO 'Jl

1 Kinder- Waschkleid - QR .
eben aus gutem Stoff

1 Knaben- Hose mit Leib QR .
eben, Cheviot od . Satin

1 Knaben-Wasehbluse QR .
diverse Grössen

Damen-Bluse , weiss , m . QR .
Spitzen und Stickerei

95ff

95a
1 Tischläufer , gez. oder QR .

gestickt *WA
Klammerschürzen

gestickt
Sofakissen , gestickt od.

3Steh - od.Stehumlege - QR .
Kragen vd ^>

3 Paar Manschetten mit QR .
Spitzen od. abger . Ecken öd ^

2 farbige Garnituren 95 ff
offene 95 A

&

95a
95ff

3 Selbstbinder ,
Form

2 Regatfes , mit oder
ohne Band

2 Paar Herkules -
Hosenträger

1 eleg . Spazierstock , QRMalaccarohr <W ff
1 Dtz. Taschentücher , QR .Linon öd ff
*/* Dtz. weiße Taschen - QR .

tüeher , gebrauchsfertig üO *>t ,

- ' " ' - ' ' " ^ . . . . ■ . |.
0ttritt für ttttttttgttti «ftfclittt6= ttjtil-
nitift (ilatut^ iltttttin) Ktttlsrnhc tj .

Sonntag , den 7. Juli ,

Familien -Ansstug
durch den Rittnertwald «ach Berghausen . Marschzeit circa
°2>/ . Stunden . Abmarsch 2.30 Uhr von der Straßenbahnhaltestelle
in Durlach.

Treffpunkt für Mitglieder , welche direkt nach Berghausen zu
fahren beabsichtigen , daselbst im alkoholfreien Cafe.

Bei regnerischem Wetter wird der Ausflug um 8 Tage
verschoben . ^ 3

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche

Herrenkleidersfoff -Reffe
in nur ausgesucht Ia . Qualitäten, und nur neuesten Dessin
— so lange Vorrat reicht — zu folgenden Ausnahms¬

preisen abgegeben :
p . Meter 2 . 50g 2 . 80g 3 . —

g 3 . 30g 3 . 50g 3 . 80g
5, j > 4 «*g 4 . 50g 4 . 80g 5 . *g 5 . 50g 6 . *g 7 . *.

Lagerbesuch sehr lohnend — ohne Kaufzwang.

Kaiserstr . 133, I Tr . hoch 8797
Eingang Kreuzstrasse , bei der kleinen Kirche . :- r

Meine Praxis befindet sieh von heute an

linlm k 2
.
St

(Hammer und Helbling). Telephon 2818 .

Zahnarzt Aller ».
Karlsruhe, den 1 . Juli 1912 . 338

iittla ^ttwg.
Die Gewerbeschule begeht am Sonntag , den 7 . Juli

d . Js ., vormittags II 1/« Uhr im großen Saale der Festhalle
<Eingang durch den westlichen Garderobebau ) die Feier des Ge¬
burtstages Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs Friedrich II .

Gleichzeitig findet auch die Verkündigung des Ergebnisses
der diesjährigen Lehrlingsarbeiten - Ausstellung statt.

Air beehren uns , die titl . Staats - und Gemeindebehörden,
Eltern und Lehrmeister der Schüler , sowie Freunde und Gönner
oer Schule zu recht zahlreicher Beteiligung ganz ergebenst ein¬
zuladen. 388

Karlsruhe , den 1 . Juli 1912 .
Der Schulvorstand :

Rektor Kuhn .

Neues

per Pfd.
in

4

326

Bucherer
Filialen .

Ei» Mittel' ttttd ei»
für das Erholungsheim der Stadt
Karlsruhe in Baden zum sofor¬
tigen Eintritt oder auf 15 . Juli
ds . Js . gesucht . 394

StM. Rrankenbaw $.

Mdelhitz
(große Bündel )

bei Abnahme von 50 Bund
Mk. 5 .50 , 100 Bund Mk. 10 .—.

Man« flottem
Holzhandlung

68 Marienstraße 68
Telephon 8222 . 898

2 ncuc Bettstellen '
englische Fa ?on , nufibaum ,
matt uud blank poliert , zwei
Patent - od . gepolsterte Röste ,
zwei dreiteilige Matratze »,
S Polster werden für 140Mk .
abgegeben . Waldstr . 22 , Lad .

■ Eggenstein . W
Herren - u. Knabeiliumige
werden unter Garantie bei bill.
Berechnung angefertigt durch

Leorg NS . iUcstenfcIder
Schneider . 8908

IPalluiCta
27 Augartenstraße 27

Sonntag , den 7 . Juli » von
nachmittags 4 Uhr an

Grohes

Es ladet höfl . ein
G . Stutz .

Erpnbfe Passform !
ßarantfE für
Haltbarkeit!

EM $pis
fttfHerreinttoen

schwarz urtd brarm,
mit und ohne Lackkappen

auch ganz Lack

Schnür -, Schnallen -,
Zug- u. Derbg -Sttefd ,

auch elegante
Promenaden -5cbuhe

Jedes Pur ,
ebenso BBrgsflefel ,

genagelt und ungenagelt .

Kaiserstr . 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet .

8212

^ Trinkt Union - Sier !
ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

WM" in der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Tetejon m Union-3rauerei Karlsruhe.
8632

„Alte Kmerei Keck
"

Kaiserstraße 13/15.
Sonntag 7. Juli , von nachmittags 4 Uhr an

Große TlnOeWg
mit Frantzaife -Einlagen bei gutbesetztem Orchester.

Es ladet höflichst ein 6335
Otto Lichter » Metzger und Wirt.

franen-ltrbeittrchiilr
des Bad . Frauen-Vereins, Abt. I.

Am 5 . September d. Js . beginnen sämtliche Kurse de!
Frauenarbeitsschule . Bormittagsknrse täglich von 8—12 Uhr ,
Nachmittagsknrse mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchentlich/

1. Gründliche Ausbildung für häusliche Tätigkeit.
2 . Handarbeitslehrerinnen - Seminar für höhere Schulen.
3 . Gewerbliche Ausbildung für Weißnäherinnen, Kleider¬

macherinnen und Büglerinnen .
4 . Ausbildungskurse für Zimmermädchen und Kammer¬

jungfern.
Auswärttge Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle

Pension .
Anmeldungen werden im Juli von der Vorsteherin, Haupt» ,

lehrerin Fräulein Josefine Mayer im Anstaltsgebäude, Garten - .
straße 47, von 10—12 und von 2— 6 Uhr , im August auf der '
Kanzlei des Bad. Frauenvereins , Gartenstraße 49, von 9— 1 unif
von 4— 6 Uhr entgegengenommen. Satzungen werden an beiden '
Stellen abgegeben und jede nähere Auskunft erteilt . 422'

Der Vorstand der Abteilung I .

y Sanitätshaus Lutz
fl (Inhaber Apotheker Th . Lutz)

^ d ) Baden -Baden
Artikel zur Kranken- , Gesundheits -

und Kinderpflege .
M Im Murgfal unterhält Lager :

V Adam lungen, Rotenfels
| Hauptstraße 3 . 344

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruhe.
Eheaufgebote vom 27 . Juni und 2. Juli : Jean Endrcß

von Nürnberg , Fabrikant in Dresden , mit Erna Pix von Ber¬
lin . — Rudolf Gattner von Kleingemünd , Friseur hier , mit
Lucie Burgdorf von Braunschweig . — Siegfried Kaufmann von
Kleineicholzheim, Kaufmann hier , mit Jda Baer von Rap¬
penau . — Max Weber von Leipzig, Handelslehramtskandidat
hier, mit Ella Tittke von Leipzig. — Emil Schmieden von Secl-
bach, Schmied hier , mit Anna Hurter von hier . — Hermann
Pfirrmann von Homburg , Kaufmann hier , mit Marie Mertz
von Pfortz. — Valentin Spohrer von Freiburg i . B . , Einleger
hier, mit Stefanie Köhler von Hambrücken. — Nikolaus Weiler
von Völkersbach, Bahnarbeiter hier , mit Fiederike Bertsch Mit
Möhingen . — Arnold Schap von Pozsony , Kaufmann hier , mi^

'

Malchon Maier von Königsbach. — Stefan Baumann von Rush
Wagenführer hier , mit Maria Stegmaier von Aschhausen . ,

Eheschließungen vom 4 . Juli : Friedrich Paulus vonf
Breitcnau , Leutnant in Rastatt , mit Elena Rosetti-Solescu von
Bukarest. —> Georg Lupberger von Windenreute , Techniker hier/
mit Wilhelmine Hochdörfer von Walldürn .

Geburten vom 26 . Juni bis 3. Juli : Otto Gottlieb , 35.
Theodor Rüde , Gärtner . — Walter Arthur , ® . Kurt Gärtner ,
Kaufmann . — Bruno Walter Max , 33 . Max Quicker , Kauf¬
mann . — Emma Gertrud , 33. Aug. Hager , Maurer .

Todesfälle vom 2 .—4 . Juli : August, alt 4 M . 5 T„ V . K.
Zeeb , Schleifer . — Emil Tilger , Elekt.-Monteur , Ehemann , alt

28Jahre . — Willi , alt 5 M . 2 T ., V . Karl Wachtier, Bahn -i
arbeiter . — Karl Hochschild, Kanzleirat a . T -, Ehemann , alt'
8i I . — Bernhard Knaebel , Kaufmann , Ehemann, alt 78 I .
Christine Geis , Dienftbote , ledig, alt S1 I . — Wilhelm Appen¬
zeller, Privatier , Ehemann , alt 71 I . — Emilie Brand , Ehe¬
frau des Schlossermeisters Hermann Brand , alt 64 I . —. Fried¬
rich Thilo , Forstrat , Ehemann , alt 68 I . — Elisabeth Lippelr,
Verkäuferin , ledig, alt W I ._

Betten - wasche - Ausstattungen
liefert billigst in ChtlSt . Dottel ' KSFlSFllllß
guter Ausführung Kaiserstr. 101103 : Tel. Z17 : Rabattmarken .
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